
Zur Zeit führt die Eisenbahn
und  VerkehrsgewerkschaŌ
(EVG)  Tarifverhandlungen
mit  der  DB und  knapp  50
anderen  Eisenbahnunter-

nehmen  -  Warnstreiks  finden  staƩ.  Die  BeschäŌigten  fordern  unter
anderem  650  Euro  mehr  pro  Monat.  Ein  halbes  Jahr  später  wird  die
GewerkschaŌ  Deutscher  LokomoƟvführer  (GDL)  in  Tarifverhandlungen
gehen  und  wohl  mit  weiteren  Forderungen  nachziehen.  Beide  Ge-
werkschaŌsführungen  sehen  sich  jedoch  als  Konkurrenz  um  Tarifab-
schlüsse und Mitglieder. Warum auch immer!? Als  BeschäŌigte sind wir
keine Konkurrenten, denn der Willkür, Maßregelungen und Arbeitshetze
des Managements sind wir gleichermaßen ausgesetzt. So sollten wir un-
seren Gedanken der Gemeinsamkeit wieder in den Vordergrund rücken,
staƩ unsere Unterschiede. 

Könnten wir zusammen nicht mehr erreichen?  Fragen wir  nicht,  ob die
eine GewerkschaŌ wirklich besser als die andere, sondern gehen wir zu-
sammen auf die Straße und in den Streik. Denn unsere Forderungen als
BahnbeschäŌigte  können  gleicher  nicht  sein  wie  unsere  Lebenskosten.
Sein wir keine Streikbrecher und vereinigen uns bei der Durchsetzung un-
serer Forderungen für ein bezahlbares  Leben und  offenes Miteinander!
Egal  ob EVG- oder GDL-Mitglied,  eine  Abrechnung haben wir  wohl  alle
noch offen mit den Selbstbedienungsmanager der Bahn. 

Wir laden dich und deine Kollegen:innen ein, unsere Streiks und Kämpfe
zu vernetzen und zu kontrollieren. Das und noch viel mehr wollen GDL und
EVG  Mitglieder  auch  mit  dir  zusammen  diskuƟeren  und  prakƟsch
formulieren. Komm vorbei: Am 07. Juni 2023, 18:00-22:00 Uhr
im Streikcafé „Style“,  10243 Berlin-Ostbahnhof, Str. der Pariser Kommune
11,  Präsenz  &  Online.  Die  Online-Zugangsdaten  biƩe  erfragen  unter:
info@bahnvernetzung.de

 


